
AUF DIESER SEITE MONTAG GESUND DIENSTAG LERNEN MITTWOCH BEZIRKE DONNERSTAG HELFEN FREITAG FAMILIE SONNABEND KINDERSEITE SONNTAG LESERMEINUNG

der kinderspiegelder kinderspiegel18 DER TAGESSPIEGEL der kinderspiegel  N R .  2 4  0 2 8  /  S O N N A B E N D ,  7.  D E Z E M B E R  2 0 1 9

L I RUM LARUM

LÖFFEL ST I E L

Fo
to

s:
 p

ro
m

o 
(1

1
)

Z
w

ei
 

be
fr

eu
n-

de
te

 
Fa

m
ili

-
en

 
m

öc
ht

en
 

ni
ch

t 
m

eh
r 

in
 d

er
 D

D
R

 
le

be
n 

un
d 

be
sc

hl
ie

ße
n,

 
m

it 
ei

ne
m

 B
al

lo
n 

vo
n 

O
st

 
na

ch
 W

es
t 

zu
 f

lü
ch

te
n.

 
In

 g
ro

ße
n 

B
ild

er
n 

er
zä

hl
t 

di
es

es
 B

uc
h 

vo
m

 L
eb

en
 

de
r M

en
sc

he
n 

in
 d

er
 D

D
R

 
un

d 
vo

n 
de

r 
sc

hw
ie

rig
en

 
Fl

uc
ht

 im
 B

al
lo

n.
 

O
bw

oh
l 

di
e 

G
es

ch
ic

h-
te

 s
ch

on
 1

9
7

9
 p

as
si

er
t 

is
t, 

ha
t 

si
e 

un
s 

w
irk

lic
h 

be
ei

nd
ru

ck
t.

 W
ir 

ha
be

n 
da

ra
n 

ge
da

ch
t, 

da
ss

 h
eu

-
te

 a
uc

h 
vi

el
e 

M
en

sc
he

n 
au

s 
ih

re
m

 L
an

d 
flü

ch
te

n 
un

d 
ei

n 
ne

ue
s 

Zu
ha

us
e 

fin
de

n 
m

üs
se

n.
 D

ie
 G

e-
sc

hi
ch

te
 

im
 

B
ild

er
bu

ch
 

w
ird

 v
on

 d
em

 a
ch

tjä
hr

i-
ge

n 
Pe

te
r e

rz
äh

lt,
 d

er
 d

er
 

S
oh

n 
ei

ne
r 

di
es

er
 F

am
ili

-
en

 is
t.

 M
it 

se
in

en
 A

ug
en

 
er

le
be

n 
w

ir 
di

e 
au

fr
eg

en
-

de
 F

lu
ch

t.
 W

ir 
em

pf
eh

le
n 

da
s 

B
uc

h 
al

le
n 

K
in

de
rn

, 
w

ei
l e

s 
in

 fa
rb

ig
en

 B
ild

er
n 

ei
n 

Er
ei

gn
is

 s
ch

ild
er

t, 
da

s 
w

irk
lic

h 
ge

sc
he

he
n 

is
t.

 

M
ax

im
il

ia
n

 F
rö

h
li

ch
, 

M
ar

le
n

e 
M

en
n

en
ga

,  
8 

Ja
h

re
 

K
ris

te
n 

Fu
lt

on
/T

or
be

n 
K

uh
lm

an
n 

(I
ll.

):
 M

it
 d

em
 

B
al

lo
n 

in
 d

ie
 F

re
ih

ei
t.

 
R

av
en

sb
ur

ge
r, 

20
 E

ur
o.

 
A

b 
6 

D
er

 C
om

ic
-R

om
an

 
vo

n 
M

ar
k 

Pa
ris

i 
ha

nd
el

t 
vo

n 
B

en
 

B
la

ck
. 

D
er

 
er

hä
lt

 
ei

-
ne

s 
Ta

ge
s 

ei
ne

n 
Z

et
te

l, 
du

rc
h 

de
n 

er
 

ge
w

ar
nt

 
w

ird
, 

da
ss

 i
hn

 e
in

 A
lie

n 
be

ob
ac

ht
et

. 
O

bw
oh

l 
er

 
nu

r 
ei

n 
ga

nz
 

no
rm

al
er

 
Ju

ng
e 

is
t,

 d
er

 z
ur

 S
ch

u-
le

 
ge

ht
, 

K
at

ze
n 

lie
bt

, 
si

ch
 f

ür
 e

in
en

 K
ün

st
le

r 
hä

lt
 u

nd
 i

n 
ei

ne
r 

ch
ao

ti
-

sc
he

n 
Fa

m
ili

e 
le

bt
, 

w
ird

 
ih

m
 k

la
r, 

da
ss

 e
r 

al
le

in
 

di
e 

W
el

t 
re

tt
en

 
m

us
s.

 
N

ie
m

an
d 

w
ir

d 
ih

m
 h

el
-

fe
n,

 d
en

n 
al

le
 h

al
te

n 
di

e 
N

ac
hr

ic
ht

 a
uf

 d
em

 Z
et

te
l 

fü
r e

in
en

 W
it

z.
D

as
 B

uc
h 

is
t d

as
 d

rit
te

 
in

 d
er

 B
en

-B
la

ck
-R

ei
he

. 
Es

 is
t 

zu
 e

m
pf

eh
le

n,
 w

ei
l 

es
 

to
ta

l 
lu

st
ig

 
er

zä
hl

t 
un

d 
se

hr
 s

pa
nn

en
d 

is
t.

 
Z

ud
em

 s
in

d 
di

e 
B

ild
er

 
w

it
zi

g 
ge

m
al

t.
 

B
es

on
-

de
rs

 d
ie

 C
ha

ra
kt

er
e 

de
r 

Sc
hw

es
te

r 
Er

ic
a 

un
d 

de
r 

K
at

ze
 J

er
om

e 
ha

be
n 

un
s 

zu
m

 L
ac

he
n 

ge
br

ac
ht

! 

A
r m

in
 D

ie
te

r ,
  

Q
u

sa
y 

M
u

st
af

a,
  

8 
u

n
d 

9 
Ja

h
re

 

M
ar

k 
Pa

ris
i: 

B
en

 B
la

ck
. 

To
ta

l g
en

ia
l u

nd
 v

ol
l  

da
ne

be
n.

  
cb

t,
 9

 E
ur

o.
 A

b 
9 

 

M
ei

n 
N

am
e 

is
t A

nt
o-

in
et

te
 

El
iz

ab
et

h 
B

ia
nc

hi
, a

be
r 

al
le

 
ne

nn
en

 m
ic

h 
An

ni
e.

 A
uc

h 
m

ei
n 

be
st

er
 F

re
un

d 
Jo

r-
da

n,
 m

it 
de

m
 ic

h 
ni

e 
Zo

ff 
ha

tt
e,

 b
is

 z
u 

de
m

 T
ag

, d
en

 
ic

h 
am

 li
eb

st
en

 v
er

ge
ss

en
 

w
ür

de
. 

Ic
h 

ha
be

 s
ie

be
n 

S
ch

w
es

- 
te

rn
 u

nd
 e

in
en

 B
ru

de
r, 

da
s 

is
t 

zi
em

lic
h 

ch
ao

tis
ch

! 
S

el
bs

t e
in

 e
in

fa
ch

es
 K

rip
-

pe
ns

pi
el

 k
an

n 
sc

ho
n 

zu
 

gr
oß

er
 V

er
w

irr
un

g 
fü

hr
en

. 
M

ei
n 

Le
be

n 
is

t 
al

so
 a

lle
s 

an
de

re
 a

ls
 le

ic
ht

. 
D

a 
hi

lft
 

au
ch

 k
ei

n 
Zä

hl
en

 im
 K

op
f, 

ei
ne

 
m

ei
ne

r 
Li

eb
lin

gs
-

be
sc

hä
ft

ig
un

ge
n,

 
w

en
n 

es
 z

u 
H

au
se

 m
al

 w
ie

de
r 

sc
hw

ie
rig

 u
nd

 s
tr

es
si

g 
is

t, 
w

ei
l a

lle
 s

tr
ei

te
n 

od
er

 k
ei

n 
G

el
d 

da
 i

st
. 

W
ie

 s
ol

l 
da

s 
nu

r w
ei

te
rg

eh
en

?

V
iv

in
a 

Li
ch

te
na

u,
  

11
 Ja

h
re

Jo
se

ph
in

e 
A

ng
el

in
i: 

 
A

nn
ie

s 
W

el
t.

 D
re

ss
le

r, 
17

 E
ur

o.
 A

b 
10

 

M
ira

, S
am

ir 
un

d 
R

af
i 

le
be

n 
ge

m
ei

ns
am

 
in

 J
er

us
al

em
, 

ha
-

be
n 

ab
er

 a
lle

 e
in

e 
un

te
r-

sc
hi

ed
lic

he
 

R
el

ig
io

n.
 

Al
s 

S
ch

ne
e 

fä
llt

, 
un

d 
da

s 
pa

s-
si

er
t 

w
oh

l g
an

z 
se

lte
n 

do
rt

, 
si

nd
 s

ie
 b

eg
ei

st
er

t.
 D

oc
h 

sc
hn

el
l 

en
ts

te
ht

 e
in

 S
tr

ei
t 

da
ru

m
, 

w
em

 
de

r 
S

ch
ne

e 
ge

hö
rt

, w
el

ch
er

 G
ot

t 
ih

n 
ge

-
m

ac
ht

 h
at

 u
nd

 o
b 

ei
n 

G
ot

t 
be

ss
er

 is
t 

al
s 

di
e 

an
de

re
n.

 
D

ie
se

 S
ei

te
 h

at
 u

ns
 a

m
 b

es
-

te
n 

ge
fa

lle
n,

 d
en

n 
w

äh
re

nd
 

al
le

 
di

sk
ut

ie
re

n,
 

sc
hm

ilz
t 

de
r 

S
ch

ne
e.

 S
ch

lie
ßl

ic
h 

ei
-

ni
ge

n 
si

ch
 d

ie
 K

in
de

r d
ar

au
f, 

da
ss

 e
r a

lle
n 

ge
hö

rt
.

D
ie

 B
ild

er
 h

ab
en

 u
ns

 s
eh

r 
ge

ho
lfe

n,
 

di
e 

m
an

ch
m

al
 

sc
hw

ie
rig

en
 S

ät
ze

 z
um

 T
he

-
m

a 
R

el
ig

io
n 

zu
 v

er
st

eh
en

. 
D

ie
 G

es
ch

ic
ht

e 
ka

nn
 m

an
 

ge
m

ei
ns

am
 l

es
en

, 
un

d 
si

e 
pa

ss
t j

et
zt

 z
um

 W
in

te
r.

A
m

el
ie

 K
rö

ge
r,

  
A

n
to

n
 O

st
le

r,
 P

h
il

ip
p 

H
u

pp
er

te
n

, 7
 u

n
d 

8 
Ja

h
re

 

A
nt

on
ie

 S
ch

ne
id

er
/P

ei
-Y

u 
C

ha
ng

 (
Ill

.)
: W

em
 g

eh
ör

t 
de

r S
ch

ne
e?

  
N

or
dS

üd
, 1

5 
Eu

ro
. A

b 
5

Die
se

s 
K

in
de

r-
Sa

ch
bu

ch
 e

rz
äh

lt
 

m
it

 v
ie

le
n 

Fo
to

s 
di

e 
G

es
ch

ic
ht

en
 

vo
n 

M
en

sc
he

n,
 d

ie
 i

n 
de

r 
D

D
R

 g
el

eb
t 

ha
be

n,
 v

om
 

ge
te

ilt
en

 D
eu

ts
ch

la
nd

 
un

d 
da

vo
n,

 w
ie

 e
s 

w
ar

, 
al

s 
im

 N
ov

em
be

r 
19

89
 

di
e 

M
au

er
 fi

el
. 

S
pa

nn
en

d 
fa

nd
 

ic
h,

 
da

ss
 e

in
e 

au
sg

ed
ac

h-
te

 G
es

ch
ic

ht
e 

er
zä

hl
t 

w
ir

d,
 i

n 
de

r 
si

ch
 e

in
e 

Fa
m

ili
e 

zu
 e

in
er

 F
ei

er
 

an
 d

er
 S

te
lle

 t
ri

ff
t,

 w
o 

fr
üh

er
 d

ie
 M

au
er

 s
ta

nd
. 

K
in

de
r 

un
d 

Er
w

ac
hs

e-
ne

 s
pr

ec
he

n 
üb

er
 d

ie
 

Ve
rg

an
ge

nh
ei

t,
 a

be
r 

es
 

gi
bt

 s
eh

r 
un

te
rs

ch
ie

d-
lic

he
 M

ei
nu

ng
en

 d
az

u,
 

w
ie

 e
s 

w
ar

, 
in

 d
er

 D
D

R
 

zu
 le

be
n,

 u
nd

 o
b 

es
 n

un
 

ei
n 

gu
te

s 
Le

be
n 

do
rt

 
w

ar
 o

de
r 

ni
ch

t.
 W

ie
 i

n 
ei

ne
m

 
S

ac
hb

uc
h 

w
er

-
de

n 
Fa

kt
en

 
er

kl
är

t.
 

D
ad

ur
ch

, 
da

ss
 e

s 
vi

el
e 

B
ild

er
 u

nd
 E

rk
lä

ru
ng

en
 

in
 d

em
 B

uc
h 

gi
bt

, k
an

n 
m

an
 d

ie
 T

ex
te

 g
ut

 v
er

-
st

eh
en

.  

Jo
na

h
 V

ee
r,

 10
 Ja

h
re

Ju
lia

ne
 B

re
in

l, 
 

M
ei

n 
M

au
er

fa
ll.

 
ar

sE
di

ti
on

, 1
5 

Eu
ro

. 

D
ie

 
ro

te
n 

S
ch

ne
tt

s 
un

d 
di

e 
bl

au
en

 
S

ch
m

oo
s 

le
be

n 
je

de
r 

fü
r 

si
ch

 a
uf

 d
em

 P
la

-
ne

te
n 

S
eh

rs
eh

rf
er

n.
 

M
an

 
sp

ric
ht

 
ni

ch
t 

m
ite

in
an

de
r, 

un
d 

sc
ho

n 
ga

r 
ni

ch
t 

sp
ie

lt 
m

an
 m

ite
in

an
de

r 
od

er
 t

ei
lt,

 
w

as
 e

in
em

 g
eh

ör
t.

 
D

oc
h 

da
s 

S
ch

ne
tt

-M
äd

-
ch

en
 G

re
te

 u
nd

 d
er

 S
ch

m
oo

-
Ju

ng
e 

B
er

nd
 

ha
lte

n 
si

ch
 

ni
ch

t 
an

 d
ie

se
 G

es
et

ze
 u

nd
 

ve
rl

ie
be

n 
si

ch
 

in
ei

na
nd

er
. 

Al
s 

si
e 

ve
rs

ch
w

in
de

n,
 w

ird
 

pl
öt

zl
ic

h 
al

le
s 

ei
n 

gr
oß

es
 

Ab
en

te
ue

r, 
un

d 
di

e 
S

ch
ne

tt
s 

un
d 

di
e 

S
ch

m
oo

s 
su

ch
en

 
zu

sa
m

m
en

 n
ac

h 
de

n 
be

id
en

. 
Es

 is
t t

ol
l, 

da
ss

 d
ie

 b
ei

de
n 

si
ch

, o
bw

oh
l s

ie
 s

o 
ve

rs
ch

ie
-

de
n 

si
nd

, 
an

fr
eu

nd
en

 u
nd

 
si

ch
 v

on
 d

en
 a

nd
er

en
 n

ic
ht

 
vo

rs
ch

re
ib

en
 la

ss
en

, 
ob

 s
ie

 
be

fr
eu

nd
et

 s
ei

n 
dü

rf
en

. 
Ic

h 
fin

de
 e

s 
se

hr
 w

ic
ht

ig
, 

da
ss

 
m

an
 o

ffe
n 

fü
r N

eu
es

 u
nd

 fü
r 

M
en

sc
he

n 
is

t, 
di

e 
an

de
rs

 
si

nd
 a

ls
 m

an
 s

el
bs

t.
  

Si
m

on
 N

aj
da

, 8
 Ja

h
re

A
xe

l S
ch

ef
fle

r/
Ju

lia
 D

o-
na

ld
so

n 
(I

ll.
):

 D
ie

 S
ch

ne
tt

s 
un

d 
di

e 
Sc

hm
oo

s.
 B

el
tz

 &
 

G
el

be
rg

, 1
3,

95
 E

ur
o.

 A
b 

4 

Jer
em

y,
 C

ha
rl

y,
 S

um
o,

 
W

al
ke

r u
nd

 J
oh

nn
y 

J.
 

si
nd

 d
ie

 f
ur

ch
tl

os
en

 
Fü

nf
. 

D
ie

 J
un

ge
n 

w
is

-
se

n,
 d

as
s 

Jo
hn

ny
s 

M
ut

-
te

r a
n 

K
re

bs
 le

id
et

. A
be

r 
da

nn
 k

om
m

t W
al

ke
r a

uf
 

di
e 

gr
an

di
os

e 
Id

ee
, 

si
e 

na
ch

 A
m

er
ik

a 
in

s 
K

ra
n-

ke
nh

au
s 

zu
 s

ch
ic

ke
n.

 
D

ie
 J

un
ge

n 
ve

rs
uc

he
n,

 
da

s 
G

el
d 

fü
r 

da
s 

Fl
ug

-
ti

ck
et

 
zu

 
sa

m
m

el
n,

 
in

de
m

 s
ie

 B
ox

kä
m

pf
e 

ve
ra

ns
ta

lt
en

. 
A

be
r 

da
-

be
i 

bl
ei

bt
 e

s 
ni

ch
t!

 I
r-

la
nd

 n
im

m
t 

zu
m

 e
rs

te
n 

M
al

 a
n 

de
r 

Fu
ß

ba
ll-

W
M

 
te

il,
 u

nd
 a

ls
 a

lle
 F

uß
ba

ll 
sc

ha
ue

n 
un

d 
ab

ge
le

nk
t 

si
nd

, 
pl

an
en

 d
ie

 f
ur

ch
t-

lo
se

n 
Fü

nf
 e

in
en

 R
au

b-
üb

er
fa

ll.
Ic

h 
em

pf
eh

le
 

da
s 

B
uc

h,
 w

ei
l e

s 
se

hr
 s

pa
n-

ne
nd

 is
t,

 a
be

r 
au

ch
 w

it
-

zi
g.

 M
an

ch
m

al
 i

st
 e

s 
ei

n 
w

en
ig

 b
ru

ta
l, 

da
he

r 
so

llt
e 

m
an

 z
um

 L
es

en
 

ni
ch

t 
jü

ng
er

 a
ls

 1
0 

Ja
h-

re
 s

ei
n.

Fr
ie

de
ri

ke
 K

as
pa

r,
  

12
 Ja

h
re

A
nn

a 
M

cP
ar

tl
in

:  
D

ie
 fu

rc
ht

lo
se

n 
Fü

nf
  

…
 t

un
 d

as
 F

al
sc

he
, 

ab
er

 ri
ch

ti
g!

 
R

ow
oh

lt
, 1

6 
Eu

ro
.

A
b 

11
 

In 
di

es
em

 B
uc

h 
gi

bt
 

es
 s

eh
r a

lte
 u

nd
 a

uc
h 

se
hr

 m
od

er
ne

 K
un

st
: 

B
ild

er
, 

S
ku

lp
tu

re
n 

un
d 

Fo
to

gr
af

ie
n 

in
 v

er
sc

hi
e-

de
ne

n 
Fa

rb
en

 u
nd

 T
ec

h-
ni

ke
n 

vo
n 

fr
üh

er
 

un
d 

vo
n 

he
ut

e.
 I

hr
 l

er
nt

 d
ie

 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

D
in

ge
 

ke
nn

en
, 

di
e 

au
f 

B
ild

er
n 

zu
 s

eh
en

 s
ei

n 
kö

nn
en

, 
un

d 
er

fa
hr

t 
et

w
as

 ü
be

r 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
 

Ar
te

n 
zu

 m
al

en
. 

M
an

ch
e 

B
il-

de
r 

zu
m

 B
ei

sp
ie

l s
eh

en
 

se
hr

 e
ch

t a
us

, d
as

 n
en

nt
 

m
an

 R
ea

lis
m

us
. I

hr
 le

rn
t 

ab
er

 a
uc

h,
 a

us
 w

as
 F

ar
-

be
n 

he
rg

es
te

llt
 w

er
de

n.
 

Es
 g

ib
t 

so
ga

r 
B

ild
er

, d
ie

 
m

it 
R

ot
 a

us
 L

äu
se

n 
un

d 
B

la
u 

au
s 

La
pi

sl
az

ul
i g

e-
m

al
t w

ur
de

n.
D

ie
 B

ild
er

 i
n 

di
es

em
 

B
uc

h 
si

nd
 e

ch
t 

to
ll!

 W
ir 

fin
de

n,
 e

s 
is

t s
eh

r s
ch

ön
 

fü
r 

K
in

de
r, 

di
e 

ge
rn

e 
se

lb
st

 m
al

en
 u

nd
 K

un
st

 
m

ög
en

.

H
ad

i M
ic

h
ae

l 
A

m
er

, 
C

or
in

a 
R

al
ic

,  
H

an
na

h
 L

ov
in

da
 

R
it

tn
er

, 9
 u

n
d 

10
 

Ja
h

re

A
lle

s 
K

un
st

! K
in

de
r 

en
td

ec
ke

n 
M

ei
st

er
-

w
er

ke
.  

D
or

lin
g 

K
in

de
rs

le
y,

 
14

,9
5 

Eu
ro

.
A

b 
7 

D
ie

se
s 

B
uc

h 
ha

nd
el

t 
vo

n 
de

n 
gr

ie
ch

i-
sc

he
n 

Sa
ge

n,
 

di
e 

in
 r

ät
se

lh
af

te
n 

B
ild

er
n 

in
 

Fo
rm

 v
on

 L
ab

yr
in

th
en

 v
or

-
ge

st
el

lt
 w

er
de

n.
 V

ie
le

 v
on

 
eu

ch
 k

en
ne

n 
di

e 
gr

ie
ch

i-
sc

he
n 

Sa
ge

n 
zw

ar
 s

ch
on

, 
ab

er
 a

uf
 d

ie
se

 A
rt

 s
in

d 
si

e 
rä

ts
el

ha
ft

, 
sp

an
ne

nd
, 

un
d 

m
an

 h
at

 S
pa

ß
 b

ei
m

 
Le

se
n 

un
d 

En
td

ec
ke

n!
 

So
lc

he
 B

ild
er

 h
ab

en
 w

ir 
no

ch
 n

ic
ht

 g
es

eh
en

 u
nd

 
fa

nd
en

 
da

s 
B

ild
er

bu
ch

 
da

he
r u

ng
ew

öh
nl

ic
h!

 
A

m
 b

es
te

n 
ha

be
n 

un
s 

di
e 

O
dy

ss
ee

 u
nd

 d
ie

 c
oo

-
le

n 
B

ild
er

 v
om

 W
el

tb
ild

 
de

r G
rie

ch
en

 u
nd

 v
om

 T
ro

-
ja

ni
sc

he
n 

P
fe

rd
 g

ef
al

le
n.

 
D

as
s 

di
e 

Te
xt

e 
am

 E
nd

e 
de

s 
B

uc
hs

 
st

eh
en

 
un

d 
m

an
 e

rs
t 

m
al

 n
ur

 d
ie

 B
il-

de
r s

ie
ht

, f
an

de
n 

w
ir 

se
hr

 
gu

t.
 S

o 
ka

nn
 m

an
 s

ic
h 

im
 K

op
f 

se
in

e 
ei

ge
ne

 G
e-

sc
hi

ch
te

 a
us

de
nk

en
 u

nd
 

si
e 

da
nn

 m
it

 d
en

en
 h

in
te

n 
im

 B
uc

h 
ve

rg
le

ic
he

n.
 D

a 
m

an
ch

es
 z

ie
m

lic
h 

br
ut

al
 

is
t,

 w
ür

de
n 

w
ir 

es
 n

ic
ht

 
fü

r 
zu

 j
un

ge
 K

in
de

r 
em

p-
fe

hl
en

.

Le
se

ra
tt

en
 d

er
 

St
ec

h
li

n
 se

e-
G

ru
n

ds
ch

u
le

,  
9 

u
n

d 
11

 Ja
h

re
 

Ja
n 

B
aj

tl
ik

: A
ria

dn
es

 
Fa

de
n 

– 
G

öt
te

r, 
Sa

ge
n,

 
La

by
rin

th
e.

 
M

or
it

z,
 2

4 
Eu

ro
. A

b 
8 

K
in

d
er

 a
u

s 
d

en
 L

es
ec

lu
b

s 
d

er
 L

it
er

at
u

r-
In

it
ia

ti
ve

 e
m

p
fe

h
le

n
,  

w
el

ch
e 

n
eu

en
 T

it
el

 ih
r 

au
f 

eu
re

n
 W

u
n

sc
h

ze
tt

el
 s

ch
re

ib
en

 s
ol

lt
et

W
ei

hn
ac

ht
sb

üc
he

r

D
ie

 
G

es
ch

ic
ht

e 
vo

n 
„A

lle
s 

nu
r 

au
s 

Z
uc

ke
rs

an
d“

 
sp

ie
lt

 i
n 

de
r 

Z
ei

t,
 a

ls
 i

n 
D

eu
ts

ch
la

nd
 d

ie
 M

au
er

 
no

ch
 s

ta
nd

. 
Es

 g
eh

t 
um

 
zw

ei
 J

un
ge

n,
 F

re
d 

un
d 

Jo
-

na
s.

 D
ie

 b
ei

de
n 

si
nd

 d
ic

ke
 

Fr
eu

nd
e 

un
d 

le
be

n 
in

 d
er

 
D

D
R

. D
a 

st
el

lt
 d

ie
 M

ut
te

r 
vo

n 
Jo

na
s 

ei
ne

n 
A

us
re

is
e-

an
tr

ag
 in

 d
ie

 B
R

D
 fü

r s
ic

h 
un

d 
ih

re
n 

S
oh

n.
 D

as
 f

in
-

de
n 

di
e 

zw
ei

 J
un

gs
 ü

be
r-

ha
up

t 
ni

ch
t 

to
ll.

 
S

ie
 

be
sc

hl
ie

ß
en

, 
be

i 
de

r 
al

te
n 

Z
ie

ge
le

i, 
w

o 
si

e 
im

m
er

 s
pi

el
en

, e
in

en
 T

un
-

ne
l b

is
 n

ac
h 

A
us

tr
al

ie
n 

zu
 

gr
ab

en
. D

en
n 

w
en

n 
Jo

na
s 

er
st

 n
ac

h 
W

es
td

eu
ts

ch
-

la
nd

 
üb

er
ge

si
ed

el
t 

is
t,

 
ka

nn
 e

r 
ja

 ü
be

ra
ll 

hi
nf

ah
-

re
n 

od
er

 -f
lie

ge
n,

 s
og

ar
 b

is
 

na
ch

 A
us

tr
al

ie
n.

 V
on

 A
us

-
tr

al
ie

n 
au

s 
so

ll 
er

 d
an

n 
w

ei
te

rg
ra

be
n 

– 
so

 l
an

ge
, 

bi
s 

di
e 

be
id

en
 e

in
en

 T
un

-
ne

l v
on

 d
er

 D
D

R
 b

is
 n

ac
h 

A
us

tr
al

ie
n 

ha
be

n.
 

M
ei

nt
 i

hr
, 

da
s 

ge
lin

gt
 

ih
ne

n?
 L

es
t 

es
 d

oc
h 

ei
n-

fa
ch

 s
el

be
r 

na
ch

.

C
h

ar
lo

tt
e 

Jö
h

re
n

s,
  

10
 Ja

h
re

 D
ir

k 
K

um
m

er
: A

lle
s 

nu
r 

au
s 

Z
uc

ke
rs

an
d.

 
C

ar
ls

en
, 1

2 
Eu

ro
.  

A
b 

10
 

 

KINDERTIPP

TICKET
Wo es interessante 
Theaterstücke, Kon-
zerte oder Ausstellun-
gen für Kinder gibt, könnt ihr jeden 
Donnerstag in unserem Ver an   stal-
tungsmagazin Ticket nac h lesen. Einen 
besonderen Tipp gibt euch jedes Mal 
einer unserer Kinderreporter.

In dieser Woche wurde ständig über 
den NATO-Gipfel gesprochen. Die 
NATO ist ein Bündnis, zu dem 29 eu-
ropäische Länder gehören, außerdem 
die Türkei, die USA und Kanada. Sie 
wurde vor 70 Jahren gegründet, als der 
Zweite Weltkrieg vorbei war und die 
Welt in zwei Teile zerfiel. Die Grenze 
verlief mitten durch Deutschland. Die 
Großmacht im Osten war die Sowjet-
union, die es heute nicht mehr gibt. 
Ihr größtes Mitglied war Russland. Im 
Westen waren und sind die USA dieje-
nigen, die am meisten zu sagen haben. 

Lange hat keiner angezweifelt, dass 
die NATO wichtig ist. Sie soll dafür sor-
gen, dass sich ihre Mitglieder gemein-
sam verteidigen können, falls sie ange-
griffen werden. Zurzeit gibt es aber viel 
Streit in der NATO, zum Beispiel, weil   
die Türkei vor ein paar Wochen ohne 
Absprache in Syrien einmarschiert ist. 
Es gibt auch eine Menge Hickhack, 
etwa, weil der französische Präsident 
Macron die NATO in einem Zeitungs-
interview als „hirntot“ bezeichnet hat. 
Das hört natürlich keiner gerne.

Den NATO-Gipfel kann man mit ei-
nem Klassentreffen vergleichen. Nor-
malerweise kommen die Chefs und 
(wenigen Chefinnen) der 29 Mitglieds-
staaten alle zwei Jahre zusammen. 
Auch bei diesen Treffen gibt es Strei-
tigkeiten und Lästereien. Bei der Fei-
er zum 70. NATO-Geburtstag wurden 
die Chefs von Großbritannien, Kanada 
und Frankreich dabei erwischt, wie sie 
über den amerikanischen Präsidenten 
lästerten, den hat das logischerweise 
geärgert hat.

Trotzdem haben am Ende alle gesagt, 
dass sie sich weiterhin gegenseitig un-
terstützen wollen. Also bis zum nächs-
ten Klassentreffen!  Susanna Nieder

Klassentreffen 
Was war los auf  

dem NATO-Gipfel?

Oda und Tilda sind beste Freundin-
nen, und leben in Berlin. Eines Tages 
verschwindet der Hund Dracula, der 
einem Mädchen aus ihrem Haus ge-
hört. Die beiden machen sich aber auf 
die Suche und erleben dabei ein großes 
Abenteuer. Wir sind sicher, dass ihr die 
Geschichte genauso gern lesen werdet 
wie wir. Das Buch bringt einen wirklich 
zum Lachen. Besonders empfehlens-
wert für Berliner Kids!  
 Mattis Bettels, Matilda Rudolph, 
Amy Behrendt, Marvin Elze, 10 Jahre

Lara Schützsack/Regina Kehn (Ill.):  
Tilda, ich und der geklaute Dracula.
Fischer Sauerländer, 12 Euro. Ab 8 

 Kriegst
  du das     raus

Was rieselt leise?
Schickt die Lösung auf einer offenen 
Postkarte an:
Der Tagesspiegel, Berlinredaktion, 
Stich   wort „Kinderrätsel“ 
10876 Berlin, oder:  
Kinderraetsel@tagesspiegel.de 
(schreibt eure Postadresse dazu!)
Der  Gewinner wird ausgelost. 
Er bekommt „Tilda und der geklaute 
Dracula“. Einsendeschluss ist  
Donnerstag, 12. Dezember.
Antwort der letzten Woche:  
Die Schwester von Hänsel heißt Gretel.
Gewonnen hat: Carla Crosby aus  
Großbeeren.
Wir danken allen Kindern, die mit- 
gerätselt haben!

Noch eins


